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TW-Testclub: Schwache Woche beendet enttäuschenden Oktober 
 
Die letzte Oktoberwoche verlief für den deutschen Modehandel vielfach enttäuschend, was in einigen 
Bundesländern auch durch die Verschiebung der Feiertage Reformationstag bzw. Allerheiligen auf 
Freitag bzw. Samstag zu erklären ist. So mussten die Teilnehmer des Testclubs der TextilWirtschaft in 
der 44. Kalenderwoche im Durchschnitt ein Umsatzminus von 14 Prozent verbuchen. Dabei war bereits 
die Vorlage aus 2024 mit minus fünf Prozent negativ. Acht von zehn Teilnehmern landeten im Minus, 
63 Prozent sogar zweistellig. Alle Genres, Standorte, Lagen, Größenklassen und Regionen landeten 
zweistellig im Minus bei insgesamt geringen Abweichungen vom Durchschnittswert. 
 
Im Oktober verlor der TW-Testclub damit sechs Prozent gegenüber dem Vorjahr, allerdings war die 
Vorlage aus 2024 mit plus zwei Prozent positiv. Knapp drei Viertel der Teilnehmer landeten im Minus. 
Lediglich das hohe Genre konnte ein kleines Plus von einem Prozent verbuchen, der mittlere und untere 
Preisbereich bewegten sich nah am Durchschnitt. Bei den Regionen traf es den Norden mit minus elf 
Prozent besonders stark, am niedrigsten waren die Einbußen mit minus drei Prozent im Süden. 
Kumuliert liegt der TW-Testclub nach zehn Monaten nun drei Prozent unter 2024. 
 
 
Statistisches Bundesamt: September-Umsatz bei Bekleidung, Sport und online im Plus 
 
Vor wenigen Tagen hat das Statistische Bundesamt erste vorläufige Umsatzzahlen für September und 
die ersten neun Monate 2025 veröffentlicht, die auf einer gewichteten 8-Prozent-Stichprobe basieren. 
Danach lag der Umsatz im „stationären Einzelhandel mit vorwiegend Bekleidung“ nach einem 
ordentlichen September (+ 0,4 Prozent) aufgelaufen unverändert um 0,3 Prozent über 2024. 
 
Fast alle benachbarten Branchen mussten im September Umsatzverluste verbuchen. So verlor der sehr 
mittelständisch geprägte „Einzelhandel mit vorwiegend Textilien“, der vor allem Betten-, Haustextil- und 
Handarbeitsgeschäfte umfasst, 5,0 Prozent und liegt aufgelaufen 12,9 Prozent unter 2024. Für den im 
letzten Jahr erstmalig zusammen erfassten Schuh- und Lederwarenfachhandel errechnete das 
Statistische Bundesamt im September einen vorläufigen Umsatzrückgang in Höhe von 1,8 Prozent 
gegenüber 2024, was aufgelaufen zu einem Minus von 3,6 Prozent führt. Allein der Sportfachhandel 
(inkl. Fahrräder) gewann im September leicht Umsatz hinzu (+ 0,2 Prozent), liegt aufgelaufen nach neun 
Monaten allerdings 3,5 Prozent im Minus. Der Fachhandel mit Vorhängen, Teppichen, Bodenbelägen 
und Tapeten fiel im September um 1,3 Prozent und liegt aufgelaufen 5,6 Prozent unter 2024. 
 
Stark um 9,9 Prozent zu 2024 gestiegen ist im September erneut der Umsatz des „Versand- und 
Internet-Einzelhandels“. Aufgelaufen liegen die Onliner nach BTE-Berechnungen damit gegenüber dem 
Vorjahr um 11,3 Prozent im Plus. 
 
 
BTE-Kongress: Volles Haus und zahlreiche Impulse  
 
Mit rund 150 Teilnehmern aus Mode- und Schuhhandel, Partnern aus der Industrie sowie innovativen 
Dienstleistern war der BTE-Kongress am 4. November in Köln erneut ausverkauft. Das Spektrum der 
Vorträge reichte von KI-Einsatz über Nachfolgelösungen bis zur weiterhin zentralen Bedeutung der 
persönlichen Begegnung von Kunden und Mitarbeitern auf der Fläche. Einige Aussagen: 
 

- Seit 2019 ist das durchschnittliche EBT im Fashionhandel wegen stark steigender Kosten auf 
1,5 Prozent vom Umsatz gesunken. Es ist daher nötig, dass Handel und Industrie kollaborative 
Lösungen zur Steigerung der Effizienz finden. (Klaus Harnack, h+p) 

- Wir brauchen im Modehandel bessere Daten, um besser planen und agieren zu können. Die 
PIM Service GmbH, ab 1. Juli 2026 neuer technischer Partner des BTE-Clearing Centers, soll 
diese Informationen künftig liefern. (Martin Heinzmann, Hagemeyer, Minden) 



- Die über unseren Onlinehandel generierten Daten helfen uns, Renner und Penner schneller zu 
erkennen und damit auch unser In-Season-Management mit dem KI-Tool Aivee weiter zu 
optimieren. Durch Prämien setzt Aivee gezielte Verkaufsanreize. Und die seit drei Jahren 
geltende Montags-Schließung war nicht nur aus Kostensicht die beste Entscheidung meines 
Lebens. (Klaus Michelberger, Männermode Michelberger, Bad Wurzach) 

- Die Integration ausländischer Arbeitskräfte ist alternativlos, da der demografische Druck immer 
größer wird. Wir konzentrieren uns hier auf Nationalitäten mit einer Kultur der Gastlichkeit. 
(Stefan Richter, Pier 14, Usedom) 

- KI-Agenten werden viele Routinearbeiten in der Fashionbranche erledigen. (Prof. Dr. Oliver 
Janz, DHBW, Heilbronn) 

- Wir bauen unsere Private Shopping Lounges weiter aus, um den Durchschnittsbon weiter zu 
erhöhen und so den Frequenzrückgang zu kompensieren. In unserer Vision wird der 
beratungsintensive Verkauf in den Lounges unser Hauptstandbein und die Verkaufsfläche ein 
begehbares Lager. (Helmut Hagner, Frey Handelsgruppe, Cham) 

- KI ist die Dampfmaschine des 21. Jahrhunderts und wird das Wirtschaftswachstum exponentiell 
vorantreiben. Wer KI nicht nutzt, entscheidet sich gegen seinen Wohlstand und den der 
Gesellschaft. Die Welt wird neu verteilt, zugunsten von KI und KI-Agenten. (Karl-Heinz Land, 
Neuland AI, Köln) 

 
Hinweis: Der nächste Newsletter des BTE-marketing berater am 13. November wird ausführlich über 
den BTE-Kongress berichten. Interessenten können sich dafür unter www.bte.de/publikationen/mb-
newsletter kostenfrei anmelden. Der nächste BTE-Kongress ist am 3. November 2026 in Köln.  
 
 
HDE-Verbraucherumfrage: 19 Prozent wollen zu Weihnachten Bekleidung/Schuhe schenken 
 
Gemäß der aktuellen HDE-Verbraucherumfrage planen 19 Prozent der Befragten, zu Weihnachten 
Bekleidung und Schuhe zu verschenken. Sportartikel wurden von sechs Prozent genannt. Ganz vorne 
landeten Geschenkgutscheine mit einer Nennungsquote von 29 Prozent, gefolgt von Spielwaren (28 
Prozent), Büchern/Schreibwaren (26 Prozent) sowie Kosmetik/Körperpflege (23 Prozent). 
 
Dennoch ist die Erwartung der Textil- und Outfithändler bezüglich des anstehendes Weihnachtsgeschäft 
sehr verhalten. Nach einer HDE-Händlerbefragung rechnen 54 Prozent der Textil- und 
Bekleidungshändler mit einem Umsatzrückgang, lediglich neun Prozent gehen von einem Zuwachs aus. 
Im Bereich Schuhe und Lederwaren sind die Erwartungen mit 47 Prozent (Umsatzrückgang) bzw. 17 
Prozent (Umsatzplus) nur etwas besser. 
 
Interessanter Sonderaspekt: Die Zufriedenheit der befragten Händler (alle Sortimente) mit dem Oktober-
Umsatz war in Vorort- bzw. Stadteillagen (34 Prozent) und in ländlichen Gemeinden (27 Prozent) am 
höchsten. Am niedrigsten war diese dagegen in Gewerbegebieten (16 Prozent) und in den Toplagen 
der Innenstädte (19 Prozent). Dies deutet auf eine Stärkung attraktiver kleinerer Standorte hin, die von 
der aktuellen „Stadtbild-Problematik“ weiter profitieren könnten. 
 
 
Jeans-Markt unter Druck 
 
Gemäß dem neuem „Branchenbericht Jeans“ von IFH KÖLN und BBE Handelsberatung hat sich der 
Markt für Jeans nach dem Höchststand von 4,4 Milliarden Euro im Jahr 2016 und einem massiven 
Rückgang um 15,2 Prozent 2020 der Markt seit 2022 auf einem Niveau von rund 3,5 Milliarden Euro 
stabilisiert. Für 2025 wird ein moderates Wachstum von 1,4 Prozent prognostiziert. Der aktuelle 
Durchschnittspreis pro Jeans liegt bei 30,50 Euro. 
 
Während klassische Jeanshosen zwischen 2010 und 2024 lediglich eine durchschnittliche jährliche 
Wachstumsrate von 0,6 Prozent erzielten, waren andere Warengruppen deutlich dynamischer: 
Jeansjacken, Röcke und ähnliche Artikel wuchsen im gleichen Zeitraum mit rund 5 Prozent pro Jahr. 
Herrenjeans dominierten weiterhin den Markt und erreichten 2024 einen Anteil von knapp 60 Prozent 
am Jeansmarkt. Auch die Ausgaben pro Stück liegen bei Herrenjeans höher als bei Damenmodellen. 
2024 entfielen 43 Prozent ihres Umsatzes auf Jeans, bei den Damen nur 25 Prozent. 
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